
Weihnachtskonzert für Stadtwerke-Kunden füllte Christkirche / 23 Stimmen aus 15 Nationen

Von Reinhard Frank

RENDSBURG Zum fünften
Mal hatten die Stadtwerke
Rendsburg ihre Kunden zu
einem Konzert in die weih-
nachtlich geschmückte
Christkirche eingeladen. So
voll ist das Gotteshaus nur
selten. Am Ausgang wurden
8200 Euro Spenden gesam-
melt. Sie kommen der Inter-
nationalen Chorakademie,
der Christkirchengemeinde
und dem Förderverein Hos-
piz zugute.

Traditionell trat die Inter-
nationale Chorakademie un-
ter der Leitung von Rolf Beck
auf. Zu seiner Zeit als Inten-
dant des Schleswig-Holstein
Musik Festivals (SHMF) hat-
te Beck die Christkirche mit
ihrer herausragenden Akus-
tik ins Herz geschlossen.
„Unsere Lieblingskirche. Sie
hat ganz wesentlich mit zum
Erfolg der von mir gegründe-
ten Internationalen Chor-
akademie beigetragen!“

23 Stimmen aus 15 Natio-
nen, sogar aus Brasilien, um-
fasste der Chor. Das Pro-
gramm wurde von der Ham-
burger Formation „G-
Strings“ erweitert: Vier Strei-
cher aus dem NDR-Elbphil-
harmonie-Orchester und ein
Jazz-Kontrabassist, die ge-
konnt, auch mit elektroni-
schen Effekten und edel klin-
genden jazzigen Elementen,
den Abend bereicherten und
dem Chor Ruhepausen be-
scherten. Becks Ensemble

begeisterte mit geschulten
Solistenstimmen, die sich in
allen Lagen zu vorbildlichem
Chorklang zusammenfüg-
ten. Ob mit traditionellen
Weihnachtsliedern aus aller
Welt oder Erinnerungen an
den 100. Geburtstag des
SHMF-Mitbegründers Leo-
nard Bernstein: Zur profes-
sionellen Qualität und Aus-
bildung kam immer die Lust
am Singen und Gestalten.

Chor und Ensemble san-
gen und spielten einzeln,
aber auch zusammen. So ge-
riet nicht nur die West-Side-
Story-Suite mit allen Hits
von „America“ bis „I feel
pretty“ zum außergewöhnli-
chen Erlebnis. Auch weih-
nachtliche A-cappella-
„Pflichtstücke“ erklangen

mitreißend, harmonisch und
gesanglich vorbildhaft.

Der Abend eröffnete fanta-
siereiche und intelligente
Ausflüge in die Jazz- und
Clubszene. Darin ein moder-
ner Tango von Astor Piazzol-

la, Dizzy Gillespies „A Night
in Tunesia“, der „All Blues“
von Miles Davis mit Rhyth-
mus, der per Faust aus dem
Kontrabass geboxt wurde,
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und „Mackie Messer“ von
Kurt Weill. Sogar Hardrock
war zu hören. Alles von fünf
Streichern mit eigenständi-
gem Klang und perfektem
Zusammenspiel. „Crosso-
ver“ gelungen. Der Choraka-
demie-Jahrgang bot unbändi-
ge Sanges- und Spielfreude,
lebendige Clap-, Solisten-
und Tanzeinlagen. Der
Abend schloss mit „Silent
Night“ (Stille Nacht) und
Becks Wunsch „Frohe Weih-
nachten“ ab.

Glückliche Zufriedenheit
nach zwei Stunden Musikge-
nuss. „Ganz große Klasse“
schwärmte eine Besucherin.
Begeisterung zeigte sich auch
im heftigen Schluss-Applaus
und der großen Spendenbe-
reitschaft der Besucher.

Brillante Sänger und
elektronische Effekte


